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Einleitung
Namensänderungen, Synonymisierungen und Zusammenfassung von infraspezifischen 
Sippen hatten in der Liste der Deutschen Flechtennamen zu Dopplungen geführt. Auch sach-
lich falsche Transkriptionen und einige Schreibfehler haben sich in den Text eingeschlichen. 
Darauf soll nachfolgend hingewiesen werden. Seit dem Erscheinen der „Deutschen Namen 
für Flechten“ (Cezanne et al. 2016) sind zudem weitere Arten in Deutschland nachgewie-
sen worden. Für diese wird hier ebenfalls ein Deutscher Name angegeben. Die Literatur mit 
Zusammenstellungen von Landesnamen für Flechten wird ergänzt durch van den Broeck et 
al. (2004). 
Manche Leser vermissten auf den ersten Blick bekannte Gattungen wie Fulgensia oder manche 
Caloplaca-Arten. Hier hatten sich die wissenschaftlichen Namen geändert, sodass Fulgensia 
unter Gyalolechia zu finden ist und einige Caloplaca-Arten unter Athallia, Blastenia, 
Rufoplaca, Variospora usw. So sehr Taxonomie und Nomenklatur basierend auf molekularen 
Untersuchungen im Wandel begriffen sind, so unterschiedlich ist die Akzeptanz vieler neuer 
Gattungen (Hafellner & Türk 2016, Nimis 2016, Roux et coll. 2014). Auf die Deutschen 
Namen der Flechten wirken sich solche Änderungen vorerst nicht aus. Beispielsweise bleiben 
die von Leptogium abgespalteten Gattungen alle „Gallertflechten“, die von Collema abgespal-
teten „Leimflechten“ und die früher zu Pertusaria und jetzt zu Lepra gehörigen Arten bleiben 
„Porenflechten“.
In der ersten Zusammenstellung (Cezanne et al. 2016) beziehen sich die wissenschaftli-
chen Namen auf Wirth et al. (2013), daher konnte auf die Autorennamen verzichtet werden. 


